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Geleitwort der Präsidentin
Christa Schweng, Präsidentin des EWSA

Der tschechische Vorsitz im Rat der Europäischen Union wird sich nicht nur 
mit der durch den Krieg in der Ukraine verursachten humanitären Krise, 
sondern auch mit den anhaltenden wirtschaftlichen Folgen dieses Krieges wie 
den steigenden Kraftstoff- und Energiepreisen auseinandersetzen müssen.  
Noch größer werden diese Herausforderungen dadurch, dass sich Europa noch 
nicht vollständig von der COVID-19-Pandemie und ihren Folgen erholt hat.

Unter diesen besonders schwierigen Umständen freue ich mich umso mehr, 
dass sich der künftige Ratsvorsitz die Energieversorgungssicherheit, den Ausbau 
der strategischen Resilienz der europäischen Wirtschaft und die Stärkung der 
Verteidigungskapazitäten und der Cybersicherheit der EU als Schwerpunkte 
gesetzt hat. Denn dies sind die zentralen Themen für die Europäische Union. 

Gleiches gilt für die Bewältigung der Flüchtlingskrise und den Wiederaufbau 
der Ukraine als Themen, mit denen sich Prag befassen wird. Als Europäerinnen 
und Europäer haben wir die Pflicht, sowohl den Menschen, die aus der 
Ukraine fliehen, als auch denjenigen, die in ihrer Heimat bleiben, zu helfen.  
Der EWSA steht an der Seite der Ukraine und ihrer Bevölkerung. Das haben wir 
auch dadurch deutlich gemacht, dass wir der ukrainischen Zivilgesellschaft 
Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt haben.

Die tragischen Ereignisse der letzten Monate haben uns auf brutale Art und 
Weise in Erinnerung gerufen, zu welchem Zweck die EU einst geschaffen wurde, 
nämlich um den Frieden auf dem Kontinent dauerhaft zu bewahren. Unsere 
Union beruht auf der Macht des Rechts und nicht auf dem Recht der Macht. 
Unsere Einigkeit ist es, die uns stark macht. Wir teilen unsere gemeinsamen 
europäischen Werte, die unter keinen Umständen verhandelbar sind: Wahrung 
der Menschenwürde und der Menschenrechte, Freiheit, Demokratie, Gleichheit 
und Rechtsstaatlichkeit. Daher freue ich mich, dass der künftige Ratsvorsitz 
auch die Rechtsstaatlichkeit und die Resilienz demokratischer Institutionen als 
zentrale Bestandteile in seine Prioritäten aufgenommen hat. 

Der künftige tschechische Ratsvorsitz wird darüber hinaus eine weitere 
wichtige Aufgabe zu erfüllen haben, nämlich durch geeignete, transparente 
und substanzielle Folgemaßnahmen an die Konferenz zur Zukunft Europas 
anzuknüpfen. Auch wenn die Konferenz nun abgeschlossen ist, geht die 
Arbeit weiter, und die nächsten Schritte sind von entscheidender Bedeutung.  
Wir haben bei den Bürgerinnen und Bürgern Erwartungen geweckt, die wir 
nun nicht enttäuschen dürfen.

Der EWSA ist bereit für eine enge Zusammenarbeit mit dem tschechischen 
Ratsvorsitz, um unsere gemeinsamen Ziele zu verwirklichen und 
gleichzeitig die strategische Agenda Europas auf eine sichere, wirtschaftlich 
florierende, sozial inklusive und resiliente EU auszurichten. Über unsere 
Sondierungsstellungnahmen zu Themen wie Datensouveränität, sozialer 
Dialog im Rahmen des grünen Wandels, Energiearmut oder Gleichstellung 
der Geschlechter werden wir unseren Beitrag dazu leisten. Wir werden uns 
dafür einsetzen, dass die Stimme der zivilgesellschaftlichen Organisationen in 
Europa während des gesamten Ratsvorsitzes Gehör findet. 
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Die Tätigkeiten des EWSA    
während des tschechischen 
EU-Ratsvorsitzes
Wirtschafts- und Währungsunion, wirtschaftlicher und sozialer 
Zusammenhalt – ECO

• Aktive Arbeit an der Einbeziehung der organisierten 
Zivilgesellschaft in die Konzipierung, Umsetzung 
und Überwachung der nationalen Aufbau- und 
Resilienzpläne und die Neugestaltung des Europäischen 
Semesters für eine optimale wirtschaftliche Erholung. 
Dies umfasst die Arbeit an der jährlichen Strategie 
für nachhaltiges Wachstum und Empfehlungen zur 
Wirtschaftspolitik des Euro-Währungsgebiets, auch unter 
Berücksichtigung nationaler Beiträge

• Nutzung der Vorteile des mehrjährigen Finanzrahmens 2021–2027 mit dem darin enthaltenen 
EU-Aufbauplan, um zur wirtschaftlichen Erholung beizutragen, sowie Einführung zusätzlicher 
echter Eigenmittel

• Gewährleistung der Stabilität, Integration und Resilienz der europäischen Finanzmärkte und 
Umlenkung der Investitionsströme zur Unterstützung eines nachhaltigen Wachstums

• Entwicklung einer sozialen Taxonomie für nachhaltige Investitionen
• Nutzung der mit Kryptowerten verbundenen Vorteile und Berücksichtigung der 

Herausforderungen und Beitrag zur Diskussion über die Gestaltung eines digitalen Euro
• Beitrag zur Überarbeitung des haushaltspolitischen Rahmens der EU für einen nachhaltigen 

Aufschwung und einen gerechten Übergang
• Umsetzung der neuen territorialen Agenda und der Städteagenda Prüfung der Frage,  

wie sich die Änderungen der Leipzig-Charta auf die Bildung neuer thematischer Partnerschaften 
auswirken könnten

• Die Kohäsionspolitik als Motor in der Zeit nach COVID-19 und ihre Verbindung und Synergie mit 
den Aufbau- und Resilienzplänen, aber auch im Zusammenhang mit der Krise in der Ukraine. 
Die Kohäsionspolitik wird wieder eine entscheidende Rolle spielen, wenn es darum geht,  
die Auswirkungen des Zustroms von Migranten zu bewältigen

• Beitrag des EWSA zu einem wirksameren Ansatz zur Bewältigung der Klimakrise mit Hilfe des 
Kohäsionsfonds

• Bekämpfung von Steuerbetrug, Steuervermeidung, Geldwäsche und Steueroasen
• Politische Vorschläge des EWSA zur Neuzuweisung von Besteuerungsrechten
• Beitrag zur Überprüfung der Verordnung über Zentralverwahrer als Teil des Aktionsplans für die 

Kapitalmarktunion
• Abgabe von Empfehlungen für die Rekapitalisierung von EU-Unternehmen, insbesondere KMU, 

um eine inklusive und nachhaltige wirtschaftliche Erholung zu gewährleisten



Binnenmarkt, Produktion, Verbrauch – INT

• Industriepolitik und KMU mit Schwerpunkt auf Unternehmensübertragungen und   
den Auswirkungen des Pakets „Fit für 55“ auf KMU, sozialwirtschaftliche Unternehmen, 
Handwerk und freie Berufe sowie Unternehmensübertragungen

• Die Sozialwirtschaft als wichtige Stütze der europäischen Wirtschaft
• Verbraucherpolitik und Stärkung der Verbraucher für den ökologischen Wandel durch besseren 

Schutz gegen unlautere Praktiken und bessere Informationen
• Digitale Wirtschaft und Gesellschaft, insbesondere digitale Souveränität als ein Grundpfeiler 

der Digitalisierung und des Wachstums, sowie die neue europäische Strategie für ein besseres 
Internet für Kinder (BIK+)

• Kreislaufwirtschaft mit Schwerpunkt auf der Anspruchsbegründung umweltbezogener 
Angaben auf Grundlage der Methoden für die Berechnung des Umweltfußabdrucks von 
Produkten und von Organisationen (Umweltangaben)

• Die Vorteile des Binnenmarkts und die Kosten des Verzichts auf EU-politisches Handeln,  
z. B. die Notwendigkeit, gegen wettbewerbsverzerrendes Steuer- oder Umweltdumping 
vorzugehen, und zur Wahrung der wirtschaftlichen und finanziellen Stabilität der EU die 
strategische Autonomie Europas zu stärken

Verkehr, Energie, Infrastrukturen, Informationsgesellschaft – TEN

• Aufbau eines effizienten, integrierten und umweltfreundlichen europäischen Verkehrssystems 
• Schaffung einer Energieunion, die den Verbrauchern in der EU den Zugang zu sicherer, sauberer 

und erschwinglicher Energie ermöglicht
• Übermittlung von Vorschlägen der zivilgesellschaftlichen Basis für eine europäische Strategie zur 

Bekämpfung der Energiearmut
• Eine umfassende und kohärente europäische politische Strategie zur Bekämpfung der 

Energiearmut 
• Unterstützung der Renovierung des Gebäudebestands der EU 
• Schutz der Bürgerinnen und Bürger durch Cybersicherheit und Resilienz kritischer Einrichtungen
• Eine globale und sichere Strategie für die Weltraumkommunikation



Beschäftigung, Sozialfragen, Unionsbürgerschaft – SOC

•  Wirtschaftliche und soziale Erholung vor dem Hintergrund der Bekämpfung  
der COVID-19-Pandemie und einer wirksamen Gesundheitspolitik

• Bewältigung der sozialen Auswirkungen der russischen Aggression gegen die Ukraine
• Bekämpfung der Energiearmut
• Stärkung der Rechtsstaatlichkeit und der Grundrechte in der EU
• Umsetzung der europäischen Säule sozialer Rechte
• Zukunft der Arbeit, Plattformwirtschaft und sozialer Dialog 
• Lebenslanges Lernen, Weiterbildung der Arbeitnehmer und Kompetenzen
• Gleichstellung der Geschlechter, Chancengleichheit und Jugend

• Sozioökonomische Inklusion von Migranten und Flüchtlingen

Landwirtschaft, ländliche Entwicklung, Umwelt – NAT   

• „Vom Hof auf den Tisch“ – eine Strategie für eine nachhaltige Landwirtschaft und 
Lebensmittelerzeugung

• Nachhaltige Entwicklung von Stadt und Land 
• Klima: Klimaneutralität, Europäischer Klimapakt 
• Engagement der Jugend für Nachhaltigkeit und Klimaschutz 
• Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele in der EU
• Kreislaufwirtschaft (Europäische Plattform der Interessenträger für die Kreislaufwirtschaft/ECESP) 
• Biologische Vielfalt als Schlüsselelement des europäischen Grünen Deals
• Ökonomie des Wohlergehens – nachhaltiger Wiederaufbau und nachhaltige Erholung nach 

COVID-19



Außenbeziehungen – REX

• Unterstützung der vom Krieg betroffenen ukrainischen Zivilgesellschaft und Intensivierung des 
Dialogs mit der Zivilgesellschaft der Republik Moldau, Georgiens und Armeniens. Aufbau von 
Beziehungen zur unabhängigen Zivilgesellschaft in Russland und Belarus und deren gezielte 
Unterstützung

• Aktiver Beitrag der Zivilgesellschaft zum EU-Erweiterungsprozess in den westlichen 
Balkanstaaten mit besonderem Schwerpunkt auf der Jugendpolitik. Organisation einer 
hochrangigen Konferenz der Zivilgesellschaft des Westbalkans in Prag

• Verstärkte Einbeziehung der Zivilgesellschaft in die Partnerschaft der EU mit der Afrikanischen 
Union und der Organisation afrikanischer, karibischer und pazifischer Staaten

• Durchführung des institutionellen und nichtinstitutionellen zivilgesellschaftlichen Dialogs mit 
den Ländern des südlichen Mittelmeerraums; Untersuchung der geopolitischen Auswirkungen 
der Energiepolitik unter besonderer Berücksichtigung des Mittelmeerraums

• Handelspolitik, einschließlich des Multilateralismus, und die Welthandelsorganisation (WTO): 
weitere Unterstützung für die Einbeziehung der Zivilgesellschaft in die EU-Handelspolitik und 
für die strukturierte Beteiligung der Zivilgesellschaft an der WTO

• Ausbau des zivilgesellschaftlichen Dialogs mit dem Vereinigten Königreich und der 
transatlantischen Zivilgesellschaft zur Förderung demokratischer Werte und einer nachhaltigen 
Entwicklung

• Förderung einer wirksameren regionalen und bilateralen Zusammenarbeit und modernisierter 
Partnerschaften mit Lateinamerika unter institutioneller Beteiligung der Zivilgesellschaft

• Überlegungen zu der Frage, wie die Zivilgesellschaft durch den Aufbau von Partnerschaften 
dazu beitragen kann, die Fähigkeit der EU zu unabhängigem Handeln im Bereich der 
Außenbeziehungen zu stärken



Beratende Kommission für den industriellen Wandel – CCMI

• Wiederaufbauplan für die Zeit nach COVID-19 und die Industrie in der EU

• Aktualisierte EU-Industriestrategie

• Stärkung der globalen Wettbewerbsfähigkeit der EU-Industrie

• Der grüne und der digitale Wandel in der europäischen Industrie 

• Analyse und Abmilderung der Auswirkungen des Krieges zwischen Russland und der 
Ukraine auf die Wirtschaft der EU, insbesondere auf die ressourcen- und energieintensiven 
Industriezweige sowie unter dem Gesichtspunkt kritischer Rohstoffe

• Strategische Autonomie und Halbleiter

• Fahrplan für kritische Technologien für Sicherheit und Verteidigung

• Weltraumgestützte sichere Konnektivität und New Space 

• Eine Industriestrategie für die Meerestechnik 

• Der Beitrag der Technologien zur CO2-Entfernung zur Dekarbonisierung der europäischen 
Industrie

• Eine nachhaltige Strategie für die Textilindustrie

• Kreislaufprinzip und gerechter Übergang in der Metallindustrie

• Zentren für digitale Innovation und KMU

• Vermarktung von Bauprodukten

• Die europäische Möbelindustrie



Vizuální styl Českého předsednictví 2022
Doplňkový motiv růžice
CMYK

Vorbemerkung des    
tschechischen Ratsvorsitzes 
Mikuláš Bek, tschechischer Minister für europäische 
Angelegenheiten

Zunächst möchte ich meine große Freude darüber zum Ausdruck bringen, 
dass ich als Minister für europäische Angelegenheiten dabei sein darf,  
wenn Tschechien zum zweiten Mal den Vorsitz im Rat der EU innehat.

Die Tschechische Republik übernimmt den Vorsitz im Rat der Europäischen 
Union in einer besonders schwierigen Zeit. Nach zwei schweren Jahren 
Pandemie hatten wir alle den Wunsch, dass es mit unserer wirtschaftlichen und 
sozialen Erholung vorangeht. Aufgrund der militärischen Aggression Russlands 
gegen die Ukraine hat sich die Lage jedoch schlagartig verändert. Die EU steht 
vor neuen wirtschaftlichen und sicherheitspolitischen Herausforderungen, 
die in dieser Form bislang weder von ihren Mitgliedstaaten noch von der 
EU als Ganzes gemeistert werden mussten. Daher ist entschlossenes und 
konzertiertes Handeln wichtiger denn je. 

Während unseres Vorsitzes werden wir uns für die Stärkung der globalen 
Handlungsfähigkeit Europas einsetzen, die unverzichtbar ist, um die 
europäischen Interessen verteidigen zu können und unserer Verantwortung 
in der Welt gerecht zu werden. Wir werden Europa von innen stärken und es 
vor Bedrohungen von außen schützen, um unser Modell einer friedlichen 
demokratischen Regierungsführung und unsere zentralen Grundsätze 
des Dialogs und der Diplomatie zu schützen und zu fördern. Die Politik 
der Vergangenheit und der Zeit vor COVID-19, frühere Konzepte aus der 
Vorkrisenzeit, frühere Automatismen, eine Rückkehr zum Nationalismus oder 
die Auflösung unserer Identitäten – nichts davon bietet geeignete Lösungen 
für den Umgang mit diesen neuen Realitäten.

Krisen waren für die EU schon immer eine Gelegenheit, vermeintlich 
unumstößliche Tatsachen in Frage zu stellen und dadurch noch besser für 
die Herausforderungen der Zukunft gerüstet zu sein. Ich bin zuversichtlich,  
dass wir während unseres Ratsvorsitzes über die Stärke und die Fähigkeit 
verfügen werden, diese Herausforderungen in Chancen zu verwandeln, und es 
ist mir eine Ehre, daran mitwirken zu dürfen.



Die tschechischen Mitglieder des EWSA
BRZOBOHATÁ Zuzana
Gruppe III – Gruppe 
Organisationen der 
Zivilgesellschaft
Gemeinnützige Organisation: 
Tschechischer Frauenverband, 
Bewegung Brontosaurus
Zuzana.Brzobohata@centrum.cz

CURYLO Lukáš
Gruppe III – Gruppe 
Organisationen der 
Zivilgesellschaft
Direktor von Charita Česká republika
Lukas.Curylo@eesc.europa.eu

DUBRAVSKÁ Jarmila
Gruppe III – Gruppe 
Organisationen der 
Zivilgesellschaft
Sachverständige für die gemeinsame 
Agrarpolitik; Generaldirektorin von 
Skaličan a.s. mit Sitz in České Skalici 
(in der Fleisch und Fleischerzeugung 
tätig)
dubravska@rabbit.cz

DUFEK Bohumír
Gruppe II – Gruppe 
Arbeitnehmer
Präsident der Vereinigung 
unabhängiger Gewerkschaften 
der Tschechischen Republik (ASO); 
Vorsitzender der Gewerkschaft der 
Beschäftigten in Landwirtschaft   
und Ernährung – Dachverband   
der unabhängigen Gewerkschaften  
Dufek.Bohumir@ospzv-aso.cz

HARTMAN RADOVÁ Jana
Gruppe I – Gruppe Arbeitgeber
Leiterin des Brüsseler Büros des 
tschechischen Industrieverbandes; 
Ständige Vertreterin und Vorsitzende 
des Ausschusses für den Binnenmarkt 
BusinessEurope
jhradova@email.cz

MASTANTUONO Alena
Gruppe I – Gruppe Arbeitgeber
Ständige Vertreterin der tschechischen 
Handelskammer bei EUROCHAMBRES 
in Brüssel
Alena.Mastantuono@eesc.europa.eu

POPELKOVÁ Hana
Gruppe II – Gruppe 
Arbeitnehmer
Fachberaterin, Böhmisch-Mährischer 
Gewerkschaftsbund (ČMKOS)
Popelkova.Hana@cmkos.cz

SAKAŘOVÁ Dana
Gruppe II – Gruppe 
Arbeitnehmer
Tschechischer Metallarbeiterverband 
OS KOVO
Sakarova.Dana@cmkos.cz

STUDNIČNÁ Lucie
Gruppe II – Gruppe 
Arbeitnehmer
Leiterin der Abteilung für europäische 
und internationale Beziehungen in der 
Böhmisch-mährischen Konföderation 
der Gewerkschaftsverbände (ČMKOS)
Studnicna.Lucie@cmkos.cz

SVENTEK David
Gruppe I – Gruppe Arbeitgeber
Industrieverband der Tschechischen 
Republik (SP ČR); Direktor von 
BeePartner a.s.
sventek@beepartner.cz



Die tschechischen Mitglieder des EWSA
UNGERMAN Jaroslav
Ohne Zugehörigkeit
Mitglied des Verwaltungsausschusses 
der Stiftung Agrarforum (NZF); 
stellvertretender Vorsitzender des 
Aufsichtsrats der Exportgarantie- 
und Versicherungsgesellschaft; 
Wirtschaftsberater (selbständig)
Jaroslav.Ungerman@eesc.europa.eu

ZVOLSKÁ Marie
Gruppe I – Gruppe Arbeitgeber
Rechtsberaterin und Sachverständige 
für Arbeitsrecht und soziale 
Angelegenheiten, Verband der 
böhmischen und mährischen 
Produktionsgenossenschaften 
(SČMVD)
zvolska@kzps.cz

EWSA-Stellungnahmen auf Ersuchen     
des tschechischen Ratsvorsitzes

1. Bedeutung der Kernenergie für die Stabilität der Energiepreise in der EU

2. Sozialer Dialog im Rahmen des grünen Wandels

3. Geschlechtergleichstellung

4. Energiearmut

5. Kosten des Verzichts auf EU-politisches Handeln – die Vorteile des Binnenmarkts

6. Digitale Rechte und Grundsätze

7. Besteuerung der digitalen Wirtschaft

8. Thematische Partnerschaften im Rahmen des Abkommens von Ljubljana
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